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Der Herausgeber der Wochenzeitung
"Die Zeit", Josef Joffe.
Quelle: picture alliance / ZB

Nachdenken nach dem Atomausstieg - beginnen wir mit einer Vorrede
zur Lage der Nation. Deutschland 2011 ist ein freundliches Land,
Lichtjahre entfernt vom Zwölfjährigen Reich. Dieser Autor möchte lieber
in Deutschland als in Amerika verhaftet werden - siehe Strauss-Kahn. Er
möchte lieber über die Kö als über den Piccadilly laufen, wo Big Brother
ihm mit seinen Überwachungskameras folgt. Im Behördenkampf
überwiegen die Bürgerrechte.

Überhaupt der Staat. Früher hieß es barsch: "Können Sie sich
ausweisen?" Heute: "Was kann ich für Sie tun?"

Dieses Land hat sich zu einer mustergültigen liberalen Demokratie entwickelt, aber die panische Flucht aus
der Atomenergie lässt zweifeln - an ihrem Bewusstsein wie an ihren Prozeduren. Zum Seelenzustand: Im März
verwüsten Erdbeben und Tsunami Nord-Japan, zwei Monate später macht die Regierung die eigenen AKWs
dicht - 9.000 Kilometer weiter und in einem Land, das nicht für tektonische Apokalypsen bekannt ist.

Zur Prozedur: Der Kern der repräsentativen Demokratie ist die Beratung; deshalb die vielen Wälle, die sie
gegen die Aufwallung der Gefühle aufgerichtet hat. Das "Beraten" aber übernahm eine Ethikkommission, unter
deren 17 Mitgliedern sich nur zwei, drei Abschalt-Gegner befanden. Dieses Gremium agierte also wie eine
Consulting-Firma, die mit einem Gütesiegel verziert, was der Auftraggeber wollte. Das ist nützlich, dient aber
nicht der unsäglich komplizierten Wahrheitsfindung.

Die begönne bei der Prämisse. Fukushima ist eben nicht Isar 2, und Bayern ist ziemlich weit weg von den
Erdbebenzonen des Pazifiks. Es ginge weiter mit der Analyse der aktuarischen Daten: Jede andere Form der
Energieerzeugung hat bisher beträchtlich mehr Menschenleben gefordert (per Terawattstunde) als die
atomare. "Wasser- und Atomkraft produzieren Gesundheitsrisiken, die zwei Größenordnungen unter Kohle
und Öl liegen", resümiert das schwedische Forscherduo Starfelt/Wikdahl.

ATOMPOLITIK

Was die schwarz-gelbe Energiewende kostet

Solche Risiken wären mit den Kosten des Umbaus zu vergleichen. Nachhaltige Energien werden in
Deutschland heute schon mit Milliarden subventioniert. Die werden nicht fallen. Und die Stütze kommt nicht aus
dem All, sondern aus den Steuern der Bürger und den Taschen der Stromkunden. Zu dumm, dass der Wind am
heftigsten im Norden bläst, die Industrie aber im Süden den Mehrwert produziert.
Apropos Windparks. Ein AKW zu schließen, heißt 1 000 Windmühlen zu bauen - keine Augenweide. Also dann
weit in die Nordsee. Wie baut man die eigentlich bei hohem Wellengang und dann: Wie sie warten?

Was macht der "Wutbürger", wenn seine kleine Welt mit Mühlen und neuen Hochspannungsleitungen
zugepflastert wird? Wenn sich sein Strompreis verdoppelt? Was kostet der Turbo-Ausstieg? 170 Milliarden
Euro, lauten die ersten groben Schätzungen. Die Erfahrung mit Großprojekten - vom Eurofighter bis zur
Hamburger Philharmonie - warnt: Solche Zahlen möge man mit Faktor drei multiplizieren.

Nüchtern bilanziert die "Neue Zürcher", was da als Wette auf die Zukunft auf uns zukommt: "Das ideale
Szenario kombiniert eine sparwillige und einsichtige Bevölkerung mit einer boomenden Wirtschaft, die in der
Lage ist, die Subventionen zu produzieren, auf die die erneuerbaren Energien angewiesen" sind. Das ist ein
hübsches Bündel von "Wissen wir eigentlich nicht". Ganz dünn nur klingt das Stimmchen der Vernunft, das
sagt: "Schicksalsfragen werden nicht per Meinungsumfragen beantwortet."

Eine Wette, die politische, hat die Kanzlerin schon verloren - siehe den Absturz der CDU in den
Landtagswahlen. Wer das Original kopiert, legitimiert es. Es ist, als hätte Merkel signalisiert: "Green is
beautiful." Wie sonst den Triumph der Grünen erklären? Oder so: Wer Wankelmut vor dem Wähler zeigt,
erntet Misstrauen, ja, Geringschätzung.

Mag sein, dass die Richtung stimmt beim Ausstieg aus der Kernkraft. Doch die Art und Weise der Wende war
verantwortungslos. Das Erstarken der Grünen ist auch eine Quittung dafür.

INFOGRAFIK

Wo Deutschlands Kernkraftwerke stehen
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Dass früher alles besser war, ist oft genug nur Verklärung. Denken wir trotzdem an Adenauer, Brandt, Kohl und
Schröder. Der erste Kanzler hat gegen die Stimmungen Wiederbewaffnung und Westbindung durchgesetzt;
das war historisch richtig. Dito Brandt mit seiner Ostpolitik. Dito Kohl mit Nachrüstung, Euro und
Wiedervereinigung im Westen. Dito Schröder, der mit seiner "Agenda" den Weg zum heutigen Boom trassiert
hat. Rein statistisch darf man deshalb folgern: Stimmungen machen nicht Geschichte. Führung von hinten, wie
durch den Schafhirten, tut es auch nicht. Dann muss man der Herde ständig hinterherlaufen.

Mag sein, dass die Herde in die richtige Richtung läuft - dass Deutschland so zur moralischen wie technischen
Avantgarde des postatomaren Zeitalters wird. Trotzdem muss ein Hirte erst das Terrain aufklären - wie man
die Abgründe vermeidet, den Strom durchquert. Das hat die Politik in diesen Wochen nicht getan, ohne Not. Es
regierte die Panik. In diesem Sinne hat sie verantwortungslos gehandelt. Das passt nicht zu diesem ansonsten
so verständigen Gemeinwesen. Und deshalb wundern sich unsere Freunde ringsum.

Der Autor ist Herausgeber der "Zeit".
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